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Sportclub Dynamo konnte erreicht werden, daß als Hauptpreis das Rad, auf dem 
Gerhard Löftier die Ägypten-Rundfahrt gewann, zur Verfügung gestellt wurde. 
Der Termin wurde für den 7. Mai festgesetzt. An diesem Tag rollte die letzte 
Etappe der Friedensfahrt auf dem Gebiet der DDR und Berlin sollte noch ein­
mal einen massensportlichen Höhepunkt erleben. Außerdem aber wurden viele 
Jugendliche durch das Radrennen von alkoholischen Himmelfahrtspartien ab­
gehalten. Presse und Plakate hatten die Werbung unterstützt. Die Veranstaltung 
wurde ein voller Erfolg. Weit über 2(X) Jugendliche nahmen am Kampf um die 
wertvollen — von Betrieben und Organisationen gestifteten — Preise teil.

Gemeinsam mit dem Rat des Stadtbezirks war als Abschluß des Radrennens 
eine große Jugendkulturveranstaltung in der Freilichtbühne Plänterwald orga­
nisiert worden, die neben Werbevorführungen für das III. Deutsche Turn- und 
Sportfest, dem Auftreten von Gesangsolisten, Vorführungen im Kunstradfahren 
und anderen Darbietungen auch Gelegenheit bot, Lipsi-Vorführungen zu sehen 
und diesen neuen Tanz dann auf dem Tanzparkett praktisch zu erproben.

Wo die Partei führt, gibt es Erfolge

Nun ist es durchaus nicht so, daß die Genossen im Wirkungsbereich 13 die 
Arbeit allein machen. Sie haben viele Ideen, geben oft den Anstoß, der oder 
jener Genosse führt auch diese oder jene Sache durch, aber bei jeder Veranstal­
tung zeigt sich, daß neue Mitarbeiter, parteilose Bürger und Vertreter anderer 
Organisationen gewonnen werden können. Nach dem Tischtennisturnier z. B. 
erklärten drei parteilose Einwohner, die selbst sportlich interessiert sind, ihre 
Bereitschaft, auch weiterhin die Jugend bei ihrer sportlichen Tätigkeit zu unter­
stützen.

Natürlich gibt es auch im Wirkungsbereich 13 noch viele Mängel. Eine ganze 
Anzahl dort wohnender Genossen beteiligt sich noch nicht aktiv an der Arbeit 
der Nationalen Front. Die Wohngebietsparteiorganisation ist bemüht, durch 
Aussprachen mit ihnen sie in die Arbeit einzubeziehen, um noch größere Erfolge 
zu erreichen.

Beispiele wie in diesem Wohnbezirk findet man auch in vielen anderen Städten 
und Gemeinden unserer Republik, sicher gibt es hier und da noch bessere Erfah­
rungen. Und doch kann man aus der Arbeit dieses Berliner Wirkungsbereichs 
eine wichtige Lehre ziehen: Dort, wo unsere Partei in der Nationalen Front 
führt, wo die Genossen lebendige Ideen entwickeln und sie in die Tat umsetzen, 
gewinnen sie breite Kreise der Bevölkerung zur Mitarbeit, erreichen sie, daß die 
Einwohner konkrete Aufgaben zur Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe 
übernehmen. Und darauf kommt es bei der sozialistischen Umgestaltung in 
erster Linie an.
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